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Uni-Meister über 60 Meter
Für Basti Lehner wird es im Frühjahr bei einem neuen Klub wei-
tergehen. Das Kapitel ASV Siegendorf, mit dem der Außenbahn-
spieler Meister und BFV-Cupsieger wurde, ist seit vergangener
Woche zu Ende. Wo auch immer Lehner seine sportlichen Zelte
aufschlägt, sein neuer Klub darf sich definitiv über einen pfeil-
schnellen Kicker freuen –  das untermauerte der 22-Jährige vor
wenigen Tagen bei der Universitätsmeisterschaft über 60 Meter.
Da sicherte sich der Eisenstädter den Sieg. Die starke Zeit: 7,24
Sekunden. Dabei plante der Sport- und Geographiestudent gar
nicht wirklich mit einer Teilnahme: „Ich habe den Bewerb dann
aber für eine Lehrveranstaltung gebraucht und deshalb teilge-
nommen“, so Lehner, der sich jetzt nicht nur Burgenlandliga-
Meister, sondern auch Universitäts-Meister nennen darf.
Foto: Martin Ivansich
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Siegendorf: Kaderumbau
geht in die finale Phase
Siegendorfs Kader für die Rückrunde nimmt immer
mehr Form an. Stürmer Oliver Bacher kommt von
der Vienna und Defensivmann Nesovic von Ritzing.

VON MARTIN IVANSICH

Siegendorf bastelt eifrig am
Personal für die Mission Klas-
senerhalt. Der Aufsteiger trenn-
te sich zuletzt gleich von meh-
reren Spielern – die BVZ be-
richtete. Niklas und Basti Leh-
ner, Philipp Reinisch, Jakub Ne-
mec, Rafail Konios sowie Chi-
kadibia Anyanwu werden nicht
mehr zur Verfügung stehen. Mit
Petar Gluhakovic (Verteidiger)
und Can Alak (Angreifer) hat
man sich bereits verstärkt, jetzt
kommt weiteres neues Perso-
nal hinzu. Oliver Bacher wird
die Siegendorfer verstärken.
Der 22-jährige Burgenländer ist
Rudersdorfer und war zuletzt
bei der Vienna unter Vertrag,

davor bei den Sturm Graz Ama-
teuren. Weiters einigte sich der
Traditionsverein mit einem De-
fensivmann. Dejan Nesovic
kommt vom Burgenlandliga-
Klub Ritzing in die Ostliga.

Tompte: Bundesliga-Klubs
bekunden Interesse
Damit soll aber noch nicht
Schluss sein, was die Neuzu-
gänge betrifft. Vereins-Boss Pe-
ter Krenmayr: „Da wird sich
noch was tun. Wir sind an ei-
nem weiteren Stürmer dran. Da
könnte es demnächst eine Eini-
gung geben.“ Und die könnte
auch nicht unwichtig sein,

denn Siegendorfs bester Tor-
schütze hat im Herbst auf sich
aufmerksam gemacht. Leo
Tompte (acht Saisontore) steht
bei höherklassigen Klubs im
Fokus. So soll Bundesligist Ried
genauso Interesse bekunden
wie der 2. Liga-Verein Vienna.
Zum Thema Tompte hielt sich
Krenmayr noch bedeckt, verriet
nur so viel: „Konkret ist da
noch nichts.“ Und sollte es
letztendlich doch so sein:
„Dann habe ich einen Plan im
Kopf, wie wir damit umgehen.“
Auch wenn die Siegendorfer in
die finale Transferphase gehen,
noch stehen durchaus span-
nende Tage bevor.

~ Oliver Bacher stürmt in der RLO-
Rückrunde für Siegendorf. Der
22-Jährige kommt von der Vienna
ins Burgenland. Foto: Ivansich
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Teqball on Tour bei der Fußballakademie Burgenland
Teqball Burgenland-Präsident Georg Pangl (6.v.r.) sowie eine Delegation der laketownRIDERS waren zuletzt in der Fußballakademie Burgenland zu
Gast, um dem AKA-Team rund um den Sportlichen Leiter Patrick Glavanics (4.v.r.) den Teqball-Sport vorzustellen – die Kombi aus Fußball und
Tischtennis soll einen spielerischen Mehrwert bringen und Spaß machen. Die Youngsters der Fußballakademie wurden dabei von Georg Haider
und Toni Kiss instruiert und machten auch gleich eine gute Figur. Auch Teqball-Aushängeschild und Olympiahoffnung Alexander Hamm (4.v.r.) war
mit von der Partie. Nächste Station im Zuge der Tour ist nun am Freitag (25. November) von 15 bis 18 Uhr das EZE Eisenstadt. Foto: zVg
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Spieler hoffen auf Freigabe

Die Halbsaison der Ostliga ist
vorbei, die Problematik beim
ASK/BSC Bruck allerdings noch
nicht. Beim Ostligisten gibt es
Zahlungsschwierigkeiten, was
nicht nur der Verein selbst,
sondern nun auch die „Vereini-
gung der Fußballer“, sprich die
Fußballer-Gewerkschaft, bestä-
tigte. „Es gibt Ausfälle bei den
Zahlungseingängen“, so die
Antwort der VdF, die mit den
Brucker Spielern zusammenar-
beitet. Die Kicker haben sich die

Vereinigung als Beistand ins
Boot geholt, um mit dem
ASK/BSC gemeinsam auf einen
grünen Zweig zu kommen.
„Unser Ziel ist es, eine kosten-
lose Freigabe der Spieler zu er-
wirken“, so die VdF. Vor kurzem
fand ein Treffen beider Streit-
parteien am Brucker Sportplatz
statt. Dabei wurde den Spielern
ein Angebot unterbreitet. Ein
Kicker, der anonym bleiben
möchte: „Die Spielergehälter
sind seit Juli offen. Der Verein

hat jetzt angeboten, dass wir
kostenlos wechseln dürfen,
wenn wir auf 50 Prozent davon
verzichten.“ Ob dieses Angebot
angenommen wird? „Das wird
jeder Spieler für sich entschei-
den müssen.“ Allerdings wür-
den jene Kicker, die wechseln
möchten, wohl einlenken müs-
sen, denn: „Sonst zieht sich das
noch ewig hin und wir bekom-
men keinen anderen Verein.“
Fix sei für den Spieler aber,
„dass wir unseren Teil des Ver-
trags eingehalten haben, der
Verein aber nicht. Wir sind de-
finitiv im Recht.“ Ein weiterer
Spieler, der dieses Angebot be-
stätigte und ebenso anonym
bleiben wollte, schilderte: „Ich
habe mehrere Angebote, kann
aber nicht wechseln. Was hier

passiert, ist eine Katastrophe.“
Einmal mehr stand der Sportli-
che Leiter Vedran Jerkovic Rede
und Antwort. „Den Verein trifft
an der ganzen Situation keine
Schuld“, nimmt er den Traditi-
onsklub in Schutz.

„Sponsorengelder in
sechsstelliger Höhe fehlen“

„Uns gingen Sponsorengelder
in sechsstelliger Höhe verloren,
die eigentlich schon zugesagt
wurden.“ Der Verein versuche
nach wie vor, das Geld für Ki-
cker einzuholen. „So lange es
hier keine Zuflüsse gibt, steht
alles still“, so der Funktionär,
der die Spielerseite sehr gut
verstehen könne. „Jeder soll das
bekommen, was ausgemacht
wurde. Wir hoffen, dass wir in
den nächsten zehn oder vier-
zehn Tagen auszahlen können.“

Die Kicker des ASK/BSC Bruck holten sich
die „Vereinigung der Fußballer“ ins Boot
und kämpfen um Gagen und Freigaben.

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS


